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I Wolhynien haben die
vkussen vorlafig. geflng.

i
Vollständig erschöpf! haben sie, dor

ihre Angriffe eingeskllt.
'a.

.'. Jetzt versuchen sie eS wied'er einmal an
der Slot Lipa.

" D!e Rumänen abermals von dem
jM ,, neral von Jalkenhayn entschie

; - den geschlagen.
' e

Berlin,. Okt. Ti: Oberste Hee

siriliing lunoiaie am ,zrnlag an,

daß die heftlgen Angrissi der, Russen
westlich von Luisk fast ganz nachge,

lassen haben, die Russxn aber jetz

nordöstlich tm Lemberg größere Ak

iivitat entwickeln, D Bekanntma
' chung lautet wie folgt: ,

' .Armeegruppe dS. Prinzen Leopold
An der Front westlich von Lutsk der

I

'
hielt sich am Dsnnerag let jetzt völlig

" erschöpfte Feind ganz ruhig. In dieser
Segend haben wir in den letzten paar

- Tagen sechs Offiziere und 622 Mann
gefangen genommen und acht Maschi

. nengeschlltze erobert.
Zwischen den Beody und Zborom

Eisenbahnlinien, die nach Lembe'rg

führen, hat die Aktivität bei Feinde
' zugenommen. Nach starker Artillerie

t
, Vorbereitung machte der Feind wieder

holt sehr heftige Angrifft in der Nähe
' von Wysocko, Dubie und Zarkow. All

. Angriffe brachen unter unserem Feuer
zusammen.

Ein am Sereth, bei Batkow ver

suchter Angriff wurde durch einen

Gegenangriff deutscher Bataillone ab
gzschlagen. . Drei russische ' Offizier
und 120 Mrmn wurden hker gefangen
genommen.

Armeegruppe deS Generals von

Avthmer: Die Russen haben auf beiden

Seiten der Zlota Lipa. südöstlich von
Lemberg ieder mit ihren Angriffen
begonnen, die heftHeaMnrnmngriffe
wurden aber überall von deutschen,

österreichisch ungarischen und türki

. sehen Truppen abgeschlagen. ES gelang
dem Feind an einzeln: Punkten in
unsere Positionen ' enuvdringen, er

wurde aber sofort wieder daraus ver

trieben. Der Feind erlitt nicht nur
außerordentlich schwere Verluste an
Todten und Verwundeten, sondern er

ließ auch 610 Mann in Gefangenen
und acht Maschinengeschütze in unserei
Händen zurück. Wir sind vollständig

Herren der Situation.
.In den Karpathen hat sich nichts

Wichtiges ereignet." .

Westlicher Krieglfchau
: platz:

' .Armeegrupde des Prinzen Rup
precht: Zwischen der.Ancre und der

Somme (finden andauernd sehr heftig;
Artilleriegefechtt statt. Nachdem am
Bormittag unmittelbar östlich von dn
Ancre die Angriffe deS Feinde abg.
schlagen worden waren, kam ei zu

recht heftigen Kämpfen mit Handgra
noten. die bis zum spaten Adens
dauerten. Zwischen Mortal und Sou

chareSneS gingen am Nschmittag star
ke französische Truppknmajien zum

Angriff über. Zwischen Fregicourt
und BouchareSneS wurde in Angriff
mit außerordentlich schweren Verlusten

fiii den Feind zurückgeschlagen. DaZ

westpreußische Infanterie Regiment

No. 155 und dcS fchlesifchc Infanterie
Regiment No. 156 zeichneten sich dabei

gsnz besonderj auS. Südlich von d?;

Ancre fanden Artillerlegefechte statt.

Die Rumänen abermals
von dem General von

- Falke'nhayn gej chla.
' gen.

In dem uf die Ereignisse auf dem

rumänischen Kriegsschiuplatz Bezug

habenden Theil deS offiziellen Berich

tej heißt eS.
' daß di: rumänischen

Truppen in Siebenbürgen abermals
von den Truppen des Generals von

Falkenhsyn g.'schlagen und über den

Elt F.'uß zurückgetrieben worden

seien. An anderen Punkten an der

Slebenbürger Front wurden die Ru

I mänen zum Ruckzug gezwungen. Deut
sche und Oestnreicher warfen die Ru

i mänen Wer den Homrod Fluß zurück

und vertrieben sie auch aut ihren Po
sitionen. südwestlich von Libansalva.

.t M mm Tlwt lumanen z legen not aus oen ux

m$ Mumn. vouttANMN ourm lnrel I ' I S

furchthmen Merlufte erschöpft
mr --

m

verfolgt. General von Falkenhayn
hat 28 Feldgeschütze rnid 13 mföU
ncngeschütze erobert. Von den ruma
Nischen Truppen, dik südlich von Bu
karest über - die Donau gingen und
eine Invasion von Bulgarien versuch
ten, gelang S nur einem kleinen Theil
wieder auf oai nördliche Ufer der
Donau zurückzugelangen. Der auf die
sen Theil- - deS Kriegsschauplatzes Be
zug habende Theil der offiziellen Be
kanntmachung lautet wie folgt:-- "

.Siebenbllrger Front: Am Don
nerstag wurden die Rumänen aber
malS geschlagen. In dem GSrgany Ab

schnitt wurden sie von österreichisch

ungarischen Truppen aus ihren Post
tionen südwestlich von Libanfaloa ver-

trieben. Die Oesterreicher schlugen auch

Angriffe auf die weiter südlich gele-gen- en

Balkeos Höfen ab und erober
ten die Positionen auf 'beiden Seiten
der MagyaroS Parajs Landstraß:
zurück, die am Mittwoch verloren gin
gen. ES wurden mehr als zweihun
dert Gefangene ingebracht.

Die verbündeten Truppen unter

dem General von Falkihayn trieben,

nach erfolgreichen Gefechten bei RapS,

ftochafom und Äiralyhalma den

Feind über den Homarod und den Alt

Fluß zurück. Eine mit großer Zahig

keit vertheidigte Position in der Ge

gend von Since wurde erstürmt. Es
wurden mehre hundert Mann ge

fangen genommen und zwei schwere

Geschütze, 23 Feldgeschütze und 13

Maschinengeschütze erobert. Der Feind

befindet Pch' vo rscren "Truppe
verfolgt, auf dem Rückzug durch den

Geisterwald.

.Armeegruppe deS Feldmarschalls
von Mackensen: Verspätet eingetrofse

ne Berichte .lauten, daß nur in Theil

der rumänischen Truppen, die bet '

Mkinnn über onaa aeaanaen

warm. Im Stande waren, auf das
nördliche Ufer deS FlusseS zurllckzu

kehren. Der Rest entfloh in östlicher

Richtung, den verbündeten Truppen

entgegen, die von Turtukan auS an

marschierten, und von denen sie voll

ständig geschlagen wurden.

, .Wieoerholte Angriffe de, Feinde,
wurden am Donnerstag' östlich von

. , I

Cara Orman Eooaom aogeicyagen.

.Ein 'Luftschiff und mehrere Flug
zeuge griffen mit Boirtben Eisenbahn

anlagen und Truppenlager nördlich

von der Donau an." -

. . m VI

Bon dr britischen Eensur,,.
unterdrückt.

'
' Der am Donnerstag veröffenMchte

rt-i-- (U- -i . tv.'.f,
ciiijuue TOtB.,u """
da Folgende, das in oer Uebermitte.

ztmom nordwestlich

den ist: '

. .... ci. .i
.D'e rumaniicyen puppen,

Rakovo über vie Ä?onau gegangen ma

ren, haben m den von ynen

Dörfern die Männer massakrirt. te

Frauen geschändet und die Häuser in
Brand gesteckt.n.l. Diese Verw ,

azen werden einer Nation began,

gen. behauptet, zu sein

und für die Eivuisation zu kämpfen.' .

Bulgarisch. Kri.gSnach
richten.

Sofia,?. über London,
'

Oktober. Alle Versuöe der Russen

Front vcrzurücken, , waren txrgeblich.

wie KriegSmlnisterium offiziell

wurde. Die Ankündigung

lautet wie folgt:

Mazedonien: Zwifch'r. dem PreSba

See und dem Ward Fluß iJ die

Lage unverändert. An einigen Pun!
fanden heftige '

statt. Oestlich vom Wardarfluß herrscht

verhältnißmäßige Stille und am Fuß
der Belaschitza Höhen ist di Lage un ,

verändert. Artillerie hat
erfolgreicher Weise den von

CtWadiB

Ml in MljiM öjrc Milk mMl.
r

Sie versuchen es aUv jetzt wieder in
Galizien.

Die Rumänen QaOen in Siebenbürgen neue
schwere Zliederlage erlitten.

Una clab ckreißlg Kanonen una verloren.

an anderen Punkten befinden die Rumänen auf dem Rückzug Bon den Deutschen und
verfolgt. An der Somme ist die Lage unverändei!. Die Aktion ist hauptsächlich u? Artilleriegz.

beschränkt. Die Jrvfa nterieangriffe sind lofaler Art. In der Dobrudscha werden Angriffe
, der Russen und Rumänen blu tig abzeschlagen. i den ersten jroei Jahren des KrieaeZ haben die

Russen mehr als ,000.000 rloren. Oh.ie die Verwundeten, die an die Front zurückgekehrt
; ' sind. In der Offensive feö Jahres mehr cl Mann. Berichte stimmen

xin übereiu, daß die neuen bri tischen Panzer .Tanks" vollständiz werthloS sind.

schütze wurden bald von unseren Bat
terien zum Schweigen gebracht.

.Struma Front: Der Versuch emeZ

feindlichen Bataillons, unter dem

Schutz von Artillerie, Infanterie und
Mafchinengefchütz . Feuer vom Orljak
Brückenkopf aus gegen Dorf Ne
volyen vorzurücken, rach unter unse

rem Feuer zusammen.

.Rumänische Front: Längs der 5
nccu ist.AlleS ruhig. Rumanen, d
bei Rakovo landeten, wurden vollstan

diz zurückgeschlagen. ES besinget sich

nicht ein einziger rumänischer SÄda
mehr auf unserer Sekte deS Fluss?,

In der Dobruoscha wurdm alle Ver
f

, . . . . ...... , tel
' . . aniv,hnn . .rr.

Amzatuzia Pervele Lmie vorzuru
cken durch einen Gegenangriff unse

Truppen vereitelt. ES mißlangen

auch mehrere Nachtangnsfe deS

deS."
.An der Küste des Schwarzen Mee

reS griffen unsers Marine-Flugzeu- ge

auf der Höhe von Mangalm ein semv
'liches Kriegsschiff! an. daS sich.schnell

rückzog.

Ispahan.
Persien, vertrieben.

Berlin. S. Okt. Auf draht
losem Weae nach Sayville. N. .

Ispahan, eine der wichtigsten Städte
im mittleren Persien. durch einen
cw..cri.w v.. aiHt;is v,; in. f,(U 1 1111 II II lire 2 1U1UIIULIB Ull. Lllllill UV'

, MO,lamiti 5.- - öon den
Russen befreit worden, wie ine offi
Me S.'K'IWVl..aUlllll ItUUUI VIH wiivni
mkündigt. Auch wurde eine russische
Armee, die die Türken bei KuZpard.

geicyiagen. Zvie elani.m.alyuig ,u
er roir loiai:

&iamm . flstMfltil. durck
ie siegreichen Kämpfe der türkischen

ermuthigt, hat einen hLlligen
rteg gegen v unen.proriamir! uno

Fkinde befreit.
.Wiederholte Angriffe der Russen

gefährioo Kilometer
grdstlich von Hamadan gelegen,

wurden ollständig zurückgeschla?

und der Feind wurde in der größten
zurückgetrieben. Auch

wurden Angriffe der Russen auf Kis
4 Ost ftfr.m,M ! tlAM TO 5

MUlUf, rfV.iWiHHH ItViWilU WU Vi

vanduza, abgeschlagen und die Russen
zurückgetrieben. '

lot übet Rom' laßt
wieder von sich'

. hören.
London, 6. Okt. Der kürzlich

erfolgte DonauUebergang seitens ru
manischer Truppen war ein durchaus
erfolgreiches Unternehmen, dehaupiet

.eine Funkendepesche auS Rom .

wird darin behauptet, daß die Rumä
nen bulgarische Magazine mit großen

zerstört hat.
ten und wieder über die Donau zurück
gegangen seien, ohn, einen Mann per

lung nacy ma : von yamaoan, angegr's
der britischen Eensur unterdrückt wor!sen hatte, on den Türken in die Flucht

vie

vieg:en

:tmZ
von

die civilisirt

Oktober,

6.

dc

und Rumänen, an der Dobruolcha.2i,e ugensaorrr .)vrayr

vom

angekündigt

en Ar?illerlgefechtt

Jeidlich in
Bahnhof

l,uld zuziick, fton, im jkrcol Leschsssen, ,jtndilche &Uta ku-hab-

eine

Auch sich Oesterreich

fechte nur

Mann
die schon 150,000 Aile

da

Die

rer
Fein

Russen'auS

ist

Armee

ÄwKf

ES

vimtt.ra nun

Sehr befriedzgend

Sind die Zeichnungen für
di neu Kriegsanleihe.
Berlin, 6. Okt. Ueber Lon

don. Obgleich das Resultat der
Subskriptionen auf bit neue deutsche
Kriegsaaleihe soweit r?ch nicht genau
angegeben werden !anr, so ist doch be

reitS festgestellt worde.7, daß, dm in
den derfchiedenen Stö.'Ä.'N und von den

Banken gemachten Zusimmenstellun
gen gemäß, etwa? höhere Beträge ge

zeichnet wurden, als sur die di,rte
ttriegsanleihe. Wem die Subskrip
twnen in den Landdistrikten in dein

selben Verhältniß hher sino, als in
den Städten, dann ist es wahrschein
lich, daß die Zeichnungen für die

fünfte Anleihe größer sein werden, als
für die vierte, wenn ach nicht so groß.

wie diejenigen für die dritte Anleihe
Am letzten Tage, c:t dem die Sub

fkriptionslisten auflazn, war der An

drang von Subskribiiiten von kleinen

Bettägen eilt sehr starker.

Mehr als 0,000,000
fOlann

-
Haben die Russen rrihrend der Mi

ersten Kriezsjahie verloren.

Die Verluste, die sie in der neuesten

Offnsive erlitten, sind ganz
ungeheu-e- . .

In der rllcksichtslose'!tn Weise wird
daö russische Menschenmaterlal

,

Berlin. 6. Okt. Auf draht
losem Wege nach Ta: ville. N. I.
Die Uebersee Nachiichten Agentur
sagt, daß, sehr konscioatwen Berech

nungen gemäß, die russischen Armeen

während der diesjährigen Offensive an
der östlichen Front wknigstenS 1,250,.
000 Mann verloren hiben

Die Nachrichten'Agentur fügt hinzu.

daß, konservativen dänischen Z:sam
menstellungen gemäß. Rußland in den

ersten zwei Jahren des Krieg:Z b?deu

tend mehr als 6,000,000 Mann v.'rls,
ren hat. Verwundete, die an die Frcrt
zurückgekehrt sind, sind in diese Zahl
nicht eingerechnet. . '

DeS Weiteren sagt die Nachrichten

Agentur: .Die Prophezeiung ocs

britischen ' Kriegsministers David
Lloyd George, daß Rußland bis in
den Tod kämpfen werde", scheint jttzt

buchstäblich in Erfüllung zu gehen.

Die Verluste, die die Russen neuer

dingS wieder in Galizien und Wölb--ni- n

erlitten haben, waren so ungeheu

rer Art, daß selbst ein so volkreiches

Land wie Rußland dies nicht aushal
ten kann,

tM Lktillekie-jeutt- tt auf

die eigenen Truppen, um sie aus den
Gräben heraus und gegen die frmd
lichen Positionen zu treiben, und sie
schießt die eigenen Truppen zusammen,
wenn sie zum Rückzug gezwungen wer
den. In der für die Deutschen sieg

reichen Schlacht bei Korytniza wurden
die russischen Kolonnen mit Peitschen
und mit Artillerieseuer gegen den
Feind getrieben.

.Ganze russische Sturmkolonnen
schmolzen unter dem deutschen Artil-

inie und Maicyinengeichutzseuer zu
Nichts zusammen und die Leichen
deckten berghoch das Schlachtfeld
Nach den Verlusten, welche die russi- -

sche Garde am Stochod Fluß und in
den blutigen Schlachten bei Puston.t-I- y

und Korytniza erlitt, ist oon den bei

den Gardekops so gut wie nichts übrig
geblieben.

Abs-l- ut werthlos

id di neuen britischen
Panzer a n k ö' , sagt

die Uebersee Nach
r i ch t n A g e n t u r.

Berlin, 6. Okt. Auf draht--
losem Weg: nach SayviIe. R. V- - -
Die Uebersee Nachtrichten Agentur
sagt, daß die britischen Panzer-Äco- -

torwagen, oder .Tants", wie die bri

tischen Soldaten sie nannten und die

im vorigen Monat zum ersten Mal an
der Somme Front zur Verwendung

kamen, sich als ganz kolossaler Fehl
schlag erwiesen haben.

Eine der Tanks", die in Norfolk.
England, gebaut wurde, blieb" in un- -

eren Stacheldrahtverhauen hoff

nungslos stecken." sagt die Nachrichten- -

Agentur. .Eine andere .Tanl
wurde mit einem einzigen Geschoß au

ße? Aktion gesetzt, während sie nördlich

von Jlers vorwärts kroch. Die Mu

nition. die sich darin befand, explodirte

und die ganze Maschin wurde durch

Feuer zerstört. Zwei andere Tanks"

wurden am 15. September, um 7 Uhr

Morgens, bei einem Angriff an de?

Guillemont-Comblc- s Chaussee verwen

det. Eine davon wurde mit einer

Handgranate in die Luft gesprengt.

als sie den deutschen Graden bis auf
30 Aards nahe gekommen war. Im
letzten Augenblick ließ die Besatzung

eine Brieftaube aus der modernen

Arche Noah ausfliegen. Sechs Ma
chinengeschi!tze.fielen den Deutschen in

die Hände. a anorre aoni i)cc

brannte, nachdem sicbiS an den Rand

des WalleS von euge vorgerachcn
war.

Nur einem ge

lang es, über zerstörte deutsche Graben
hinwegzukommen und auch dieser

strafte von einem Artilleriegeschoß
Die britische Landflotte wird

bald nur noch aus Wracks bestehen."

35 Schiffe der Entente nd
von Neutralen

Zwischen dem 1. Juni und dem l.
September durch Mine versenkt.

1

London, 6. Oktober. Den Ve.
weis dafür, wie sehr die neutrale
Schiffahrt unter dem Krieg zu leiden
liat, liefert eine cnn Freitag von der
Regierung erlassene Bekanntmachung,
dalnnlauten, dafz zwischen dem 1.

Juni und dem 2 t. September 1l)

neutrale Schiffe durch feindliche Mi
nen versenkt worden frint, und auch
16 Schiffe der Entente-Mächt- e.

Keine Einigung

Wurde in den Konferenzen zwischen

dem Reichskanzler und seinen

Gegnern erzielt.

Doch hält mau des Ersteren Stellung
für unerschüttert

Und glaubt nicht, daß der ungehin
dert Tauchbootkrieg wieder auf

genommen werden wird.

Berlin, ö. Oktober, über Lon

don, 6. Oktober, Tie Bemühungen,
die Differenzen zwischen dein Reichs

kanzler von Bethmann-tzollwe- g und

seinen Gegnern im Reichstag zu über
brücken, haben augensclMnlich wenig
ausgerickstet. Doch ist des Kanzlers
Stellung offenbar unerschüttert und
es sind Anzeickien vorbanden, daß die

Kampagne zwecks Wiederauftiahin:
des ungehinderten TauchbootkriegeS

resultatlos verlaufen wird.
Nach tagelangen vertraulichen Kon.

ferenzen zwischen dein Kanzler, den

Ministern und einein SpezialÄoili
mittee des Reichstags wurde am

Freitag die Diskussion über die

TcmchbpVtfraZL und andere Probleme
der auswärtigen Politik vor,, dem

Neiclxstags'Kommittee für Mttel und
Wege ausgenommen. Herr von Ja
gow, der Minister des Ailswartigen,

und Admiral von Capelle, der Ma
rineminister, erklärten die Stellung
der Negiminz. Der Marineininiiicr
wurde häufig unterbrockzen und be.

antivortcte Fragen, die in Bezug auf
die Thärirkeit der Unterseeboote an
ihn gerichtet wurden. Trotz des ver

traulichen Clmrakters der Beratlnin

cen in beiden Kommitteen, mag das

folgende die augenblickliä)e Sachlage

so ziemlich korrekt wiedergeben:

Tie Konfer-enze- n haben es, tntj
guten Willens auf beiden Seiten,
nicht erreicht, die gegnerischen Pu?
teien einander näher zu bringen. Es
rgab sich, daß zwischen dem Reichs

kanzlcr, Feld marschall von finden
bürg und dem MarineMnisteriuni
volle Einigkeit besteht. Tie beiden

etztcren habm den Neickslanzler in
seiner Haltung einer Wiederaufnahme
des Tauchbootkrieges gegenüber un

terstüht. Und Tr. Karl Helsfench, der

VizeKanzler, hielt eine eindrucks
volle Rede, in welcher er die wirth

schaftliche Seite der Frage beleucht:.
Rene Argumente wurden nicht beige

braclzt und die Gegner des Kanzln s

klärten suh nicht als Werwundeii.

Tie Stellung der NeichZtagsParteien
über die Frage hat sich seit den,,

Kampfe im letzten Frühzahr, in wel

chem des Kanzlers Partei siegreich

war. .wenig geändert. Zwar M es

wahr, das; ein Theil des Zentrums
den Argumenten der Opposition zu-

gänglich ist, aber Tr. Peter Spähn
und andere Führer des Zontrums
unterstützen nock) immer Herrn von

Betchinannollweg. Tr. Spähn hat

dessen Stellung in einer Rede sehr

vertheidigt.
Auch, im Lager der Konservativen

st man sich nicht einig. Der frei kon

servative Flügel, unter der ulirer
schaft des Barons Zedlitz, hat erklärt,
dab er nicht mit der Bewegung geasrn

den Kanzler sympatlnsiere. Im Gan
zen genommen scheint wenig Aussicht
vorbanden zu sein, datz die Opi'ositioir
gewiimeii oder der uneingesan'ankte
Tauchbootkrieg wieder airfgenonunen
wird. Und eiiie Beitangung dafür er
blickt man in der Festiirkeit deS Geld
Marktes, ircher der Möglichkeit von
Komplikationen nnt Amerua gegen

md, an der Ägny-Shilloy- .. Landüb aJJPhi

Wetterbericht.
Für Ohio: Schönes Wetter ant

Samstag; am Sonntag schönes Wet
ter, kühler im nö: blichen Theil.

Ein zweifelhaftes Lob
,

Spendet die London?
Weekly Nation" der ,

amerikanischen
Regierung.

L 0 n d 0 n . 6. Okt. Die ,Wkly
Nation" vertheidigt in einem langen
Artikel in warmer Weise das Berhal
ten der xsez. Staaten wahren? des
Krieges und drückt Bedauern darüber
aus, daß die Andeutungen, ditz bis
Ber. Staaten bcreit seien, zu rermit
teln," so kalt aufgenommen worden
eien. Das Blatt fagt ferner, daß eins

aktive Intervention der V:r. Slaaten
auf Seiten der Entente fast unlösliche-Problem- e

für Amerika aufzeworfen
haben würde, die Ber. Staaten aber in
vielen Beziehungen ihre Snmv'.'.hien
für die Alliirten bekundet hätten,
namentlich indem es Uch

unseren Neuerungen in den
Marinegesetzen gefügt und
unsere Behandlung der
Neutralen geduldet hat".

Zum Schluß sagt das Blatt, da'?
der Anschluß dr Ver. Staaten an
eine Friedensliga das einzige Mittel
bilde, eine ausschlaggebende Macht auf
der Seite der gesetzliebenden, vie Ge
setze befolgenden Nationen zu nchern.

John Nedmond

E ifert in heftiger Weise
gegen die Einführung
von Konskription in

Irland.
W a t e r f 0 r d . Irland. 6. Okt.

In einer bemerkenswerlhen Nede, die
hier am Frei.tag John Redmond, der
Führer der irländischen Nationalisten
im britischen Parlament, vor semen
Konstituenten hielt, sagte er, daß troz
der Oster-Rebelli- mit ihrem unver-meidliche- m

Nachspiel von Brutalitäten,
Dummheiten und leidenschaftlichen
Ausbrüchen". Home Rule für Irland
genchert fei, wenn Irland vernünftiz
bleibe. Er sagte auch, daß die Kor:-skriptio- n

niemals Irland aufgezwun
gen werden könne.

Ich kann unmöglich glauben",
sagte er, daß, so bösartig auch die

Einflüsse sein mögen, die auf die Re
gierung ausgeübt werden, diese mahn
finnig genug sein wird, um mit Beug
auf diese Anaeleqenheit es zu einein
Konflikt mit Irland kommen zu las'
sen. Konskription für Irland t?'"'rde

das Schlimmste sein, waö sich er'ncn
könnte, und es würde weder der Armee
von Nutzen sein, noch einen Einflusz
auf den Krieg ausüben."

Es ist nicht wahr

Daß der Botschafter Ge
rard einGsuch umFrie
densvermittlung 00 ti

dem deutschen Kai.
sei mitbringen

wird.
N e w R 0 r k , U, Okt. Die New

Aorter Eoening Post" behauptet in
ihrer heutigen Ausgabe, aus zuoer
lässiger Quelle" erfahren zu haben,
daß der Botschafter Gerard, der sich

setz tauf der Rückreise von. Deut' ti
land befindet, ein Ersuchen des deut
scheu Kaisers an den Präsidenten Wil
son mitbringen werrde, daß dieser im
Interesse eines Friedens mit den Al
liirten vermitteln solle.

Es i st n i ch t w a h r !

Washington. D. C.. 6. Okt.
Die Beamten der hiesigen deutschen

Botschaft erklärten auf die, obige Be
hauptung, daß diese absolut unwahr
sei und die Botschaft mit absoluter
Bestimmtheit erklären könne, daß nicht
ein wahres Wort daran sei.

Auch die Beamten des Staatsdepar
tements erklärten, daß sie der Bchaup
tung der New Yorker Evcning Post"
nicht den geringsten Glauben schenkten,
und es unter den jetzigen Verhältnissen
überhaupt undenkbar sein würde, dah
irgend Jemand versuchen würde,
Friedensanerbietungen oder Bermitt
lungsversuche zu machen.

Weitere britische Einfuhr
Verbote.

Washington. D. C., 6. Okt.
Der Generalkonsul Skinner in Lon'
don hat das Staatsdepartement b?

nachrichiigi, daß' die britische Regier
rung jetzt 'auch die Einfuhr von
baumwollenen Srrictwaaren. Alumi-niumpulv- er.

Knochen, Hörnern. El
fenbein und Celluloid verboten habe.

Der Konsul fügte hinzu, daß di,
Einfuhr w Verbindung mit einer
energischen SchutzzoUrncMe - verj.

?.'.. tx;??


